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Geschätzte Mitglieder 
 
Die Zeit, sagt man, sei wie ein Bach, der manchmal sanft dahingleitet 
und manchmal rasend schnell hinabstürzt. Auch 2017 wird dieser Bach 
12 Monate oder 52 Wochen fliessen. Aber auch 365 Tage, 8760 Stunden, 
525 600 Minuten. Aber wenn Ihnen diese Zahlen nichts sagen, sagen 
Ihnen die Worte, dass das neue Jahr genau einunddreissig Millionen 
fünfhundertsechsunddreissigtausend Sekunden dauern wird. Während 
all dieser Zeit und auf der gesamten Länge des Bachlaufs sollen Sie un-
sere besten Wünsche begleiten. Schwimmen Sie nicht gegen den Strom. 
Niemand kann das Rad der Zeit zurückdrehen, eine verpasste Gelegen-
heit ungeschehen machen oder ein ausgesprochenes Wort zurückneh-
men. Leben Sie im Hier und Jetzt. Die Gegenwart ist der Grundstein für 
eine glückliche Zukunft. Und vor allem, schenken Sie Zeit : es gibt kein 
wertvolleres Geschenk! 
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Geschätzte Mitglieder 

Den Kantonsfinanzen geht es besser, 
aber den Mitarbeitenden des Kantons 
geht es zunehmend schlechter. Eine 
Gruppe von Grossräten hat sich auf die 
Angestellten des Staats Wallis einge-
schossen. Dies führt dazu, dass eine 
nachhaltige und attraktive Personalpo-
litik verunmöglicht wird. Zusätzlich 
spitzt sich auch die Lage der Pensions-
kasse zu. Im Jahr 2017 und in den 
nächsten Jahre zeichnen sich ein-
schneidende Veränderungen ab und die 
Wahrung der Arbeitsbedingungen für 
das Personal des Staats Wallis stellt 
die Personalverbände vor grosse Her-
ausforderungen.  Da mehrere Komi-
teemitglieder in nächster Zeit in den 
Ruhestand treten, sucht das Komitee 
des VPeWAL jetzt schon aktive und 
motivierte Kräfte, welche bereit sind, 
sich für einen qualitativ hochstehenden 
öffentlichen Dienst einzusetzen und die 
Interessen der Mitglieder unseres Ver-
bands zu vertreten. Wer an einer Mit-
arbeit interessiert ist, kann sich gerne 
mit einem Komiteemitglied in Verbin-
dung zu setzen.  

 

Lohnpolitik 

Im Verlauf des Jahres 2016 waren 
sehr viele von uns betroffen von der 
vom Staatsrat beschlossenen Spar-
massnahme, welche den Koeffizien-
ten für die individuellen Lohnerhö-
hungen und die Leistungsprämien 
von 1 auf 0.6 herabsetzte. Der VPe-
WAL wie auch der ZMLP und die an-
deren angeschlossenen Personalver-
bände haben diese unangebrachte 
Massnahme, welche unter Umstän-
den in den kommenden Jahren wei-
tergeführt wird und zudem zu einer 
krassen Ungleichbehandlung führt, 
vehement kritisiert. 

Der Staatsrat hat diese Sparmass-
nahme von 6.6 Millionen damit be-
gründet, dass aufgrund der dauerhaft 
schwierigen Finanzlage des Kantons 
auch die Mitarbeitenden des Kantons 
ihren Beitrag leisten müssten. Doch 
(welche Überraschung!) um die Kan-
tonsfinanzen steht es nicht so 
schlecht wie angekündigt: die Staats-
rechnung 2015 schloss nicht mit dem 
veranschlagten Defizit ab, sondern 
mit einem Überschuss von … 95,7 

hat dazu geführt, dass immer weni-
ger Mitarbeitende die steigende 
Nachfrage der Bevölkerung nach 
Dienstleistungen der öffentlichen 
Hand abdecken müssen. Dies führt 
unweigerlich zu einer Erhöhung des 
Drucks auf die Staatsangestellten. 
Im Hinblick auf die Grossratswah-
len im kommenden Frühjahr wer-
den das Komitee und die Organe des 
ZMLP die Tätigkeit unserer Gross-
räte kritisch verfolgen und alles da-
ran setzen, um eine weitere Ver-
schlechterung Ihrer Arbeitsbedin-
gungen zu verhindern.  

Pensionskasse PKWAL 

Letzten Sommer hat der Staatsrat 
eine Arbeitsgruppe eingesetzt, wel-
che den Zustand der Pensionskasse 
des Staats Wallis (PKWAL) prüfen 
soll. Sie ist damit beauftragt, eine 
umfassende Analyse durchzuführen 
und Massnahmenvarianten vorzu-
schlagen. Das Ziel besteht darin, 
Lösungen auszuarbeiten, die den 
Fortbestand der PKWAL gewähr-
leisten und dass dabei die Versi-
cherten möglichst wenig tangiert 
werden. Die Senkung des Umwand-
lungssatzes (welcher direkt die Hö-
he der Renten beeinflusst) wurde 
bereits angekündigt. Diese Mass-
nahme soll ein langfristiges Gleich-
gewicht der PKWAL gewährleisten. 
Die Arbeitsgruppe, in welcher der 
ZMLP durch dessen Präsidentin 
vertreten ist, wird sich mit den Mo-
dalitäten der Anpassung (Zeitplan, 
Übergangsperiode) zu befassen ha-
ben. Der Schlussbericht der Arbeits-
gruppe wird für März 2017 erwar-
tet.  

In einem Zeitpunkt, in dem beinahe 
einer von drei Beitragszahlern in 
den nächsten Jahren flexibel oder 
vorzeitig in den Ruhestand treten 
könnte, erwarten wir, dass die 
PKWAL, der Staatsrat und der 
Grosse Rat bei der Bearbeitung die-
ses wichtigen Dossiers im Rahmen 
ihrer jeweiligen Zuständigkeiten 
Verantwortung übernehmen und 
Augenmass beweisen.  

Ihr Komitee VPeWAL 

Millionen. Und möglicherweise wird 
das Ergebnis für das Jahr 2016 noch 
besser ausfallen. Dies hat den 
Staatsrat veranlasst, für 2017 ein 
Investitions-Budget in Rekordhöhe 
vorzusehen.  

Sicher ist die aktuelle Finanzlage 
des Kantons erfreulich. Aber wäh-
rend die Überschüsse des Staats im-
mer höher ausfallen und die Prämien 
der Krankenversicherung explodie-
ren, werden gleichzeitig die Löhne 
der Staatsangestellten zur Diskussi-
on gestellt. Aus diesem Grund ver-
langen Ihr Komitee und die Organe 
des ZMLP, dass die ungerechtfertig-
ten und unausgewogenen Sparmass-
nahmen bei den Löhnen der Staats-
angestellten, welche für das Jahr 
2016 ergriffen wurden, nicht nur 
aufgehoben, sondern vielmehr kom-
pensiert werden und der Koeffizient 
für die individuellen Lohnerhöhun-
gen und die Leistungsprämien für 
2017 auf 1.4 angehoben wird. Wir 
erwarten vom Staatsrat, dass er den 
Tatbeweis für eine nachhaltige Per-
sonalpolitik antritt. 

Regelmässige 
Attacken gegen 
die Mitarbeiten-
den des Kantons 

Seit Monaten stellt 
eine Gruppe von 
Grossräten mit 
verschiedenen In-
terventionen die 
Lohnbedingungen 
und die Arbeit der Mitarbeitenden 
des Staats Wallis in Frage. Diese 
Angriffe sind in keiner Art und Wei-
se gerechtfertigt. Der Staat Wallis ist 
auf die Neuanstellung und Weiterbe-
schäftigung von hochqualifizierten 
Mitarbeitern angewiesen. Nur unter 
optimalen Arbeitsbedingungen kön-
nen qualitativ hochstehende Dienst-
leistungen für die Bevölkerung er-
bracht werden. Die Attraktivität des 
Kantons Wallis als Arbeitgeber hat 
schwer gelitten und die Staatsange-
stellten haben in den letzten Jahren 
einen wesentlichen Beitrag an die 
Einsparungen des Kantons geleistet. 
Insbesondere der « Personal-Stopp » 
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Retrospektiv 2016 
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Herbstausflug der Mitglieder des VPeWAL 

Besuchten den Zoo von 
Servion 
An einem wunderschönen Tag bega-
ben sich die Mitglieder des VPeWAL 
auf den traditionellen Herbstausflug 
und besuchten den Zoo von Servion. 

Auf der Hinreise konnten sie sich im 
schönen Restaurant du Lac de Bret  
mit „Kaffee und Gipfeli“ stärken. 

 

Da wir früh dran und die ersten Be-
sucher waren, konnten wir ungestört 
die verschiedenen Tiere in ihrer na-
türlichen Umgebung beobachten. 
Verschiedene Säugetiere, aber auch 
der Luchs, der sibirische Braunbär, 
der sibirische Tiger, der Schneeleo-
pard, der arktische Wolf und viele 
andere konnten bewundert werden.  

 

Im Restaurant de la Croix-Blanche 
wurde uns ein ausgezeichnetes Mit-

tagessen serviert. Anschliessend fuh-
ren wir mit dem Bus nach Vevey, wo 
wir eine Schifffahrt quer über den 
Genfersee zum Hafen von Bouveret 
machten. Diese kleine Kreuzfahrt 
wurde von allen Teilnehmenden sehr 
geschätzt. 

 

Herzlichen Dank an François Bétri-
sey für die tadellose Organisation des 
wunderschönen Ausflugs. 

Alle Fotos befinden sich auf unserer 
Internetseite : 
http://www.apeval.ch/wallis/jahresaus
flug-vpewal.html.  

Vergünstigungen für Mitglieder 

Mitgliederkarte 
Wir erinnern Sie daran, dass Sie als 
Mitglied des VPeWAL zahlreiche Ver-
günstigungen bei verschiedenen loka-
len Partnern geniessen. Diese sind 
auf Ihrer Mitgliederkarte aufgeführt. 

 

Ihre Mitgliedschaft bei unserem Ver-
band ermöglicht Ihnen auch den Zu-
gang zu attraktiven Angeboten des 
ZMLP in verschiedenen Bereichen, 

von der Bank (WKB) zum Auto 
(Mazda, Mercedes-Benz) bis hin zum 
Telefonanbieter (Salt.).  

Bitte konsultieren Sie die Liste aller 
Angebote auf der Internetseite 
www.fmep.ch oder www.vpewal.ch. 
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VPeWAL - Postfach 92 - 1950 Sitten  www.apeval.ch info@vpewal.ch 
Präsidentin Ariane Praz ariane.praz@hevs.ch 
Administration Conny Métrailler conny.metrailler@hevs.ch 
Webseite Alain Bonvin alain.bonvin@admin.vs.ch 

Weihnachtsaktion 2016 

 
Unterwallis - Monthey:  

Herr  

Daniel MATHEZ  

Chemin Lieugex 1  

1860 Aigle  

024/466 40 71  

  

 
Oberwallis:  

Frau  

Anny STOFFEL  

Jésuitenweg 8  

3902 Glis  

027/923 62 44  

 

 

 
Zentralwallis:  

Frau  

Madeleine FELLIN  

Rte de Fontanette 1b  

3968 Veyras  

027/455 51 33  

Zu Gunsten der Gruppe 
Parkinson Wallis  

 
Wie üblich zu dieser Zeit führt unser 
Verband einer Solidaritätsaktion zu 
Gunsten einer karitativen Organisation 
durch, welche auf dem gesamten Kan-
tonsgebiet tätig ist. 

Dieses Jahr fiel die Wahl des Komitees 
auf die Vereinigung Parkinson Wallis, 
welche drei Zweigstellen in Monthey, 
Siders und Brig betreibt. 

Vielen ist diese Krankheit unbekannt. 
In der Schweiz leiden 15000 Personen 
an Parkinson und es gibt auch viele 
Betroffene im Wallis ! Die Symptome 
sind vielfältig und sie äussern sich auf 
verschiedene Weise; manchmal ist es 
sogar schwierig sie der Parkinson-
Krankheit zuzuordnen. 

Zum Erhalt einer guten Lebensqualität 
mit und trotz der Parkinson-Krankheit 
ist es äusserst wichtig, dass sich die 
Patienten regelmässig mit anderen Be-
troffenen und Angehörigen treffen kön-
nen. Der persönliche Kontakt und der 
Austausch von Erfahrungen sind äus-
serst wichtig. Im gemeinsamen Ge-
spräch können die Betroffenen lernen 
mit der Krankheit und deren Auswir-
kungen umzugehen.  

Die Gruppe Parkinson Wallis ist der 
Vereinigung Parkinson Schweiz ange-
schlossen. Sie erhält keine Beiträge 
der öffentlichen Hand und ist für die 
Finanzierung ihrer Tätigkeit auf Mit-
gliederbeiträge und Spenden angewie-
sen.  

Zudem muss die Forschung zur Linde-
rung der Symptome weitergeführt und 
unterstützt werden, da in letzter Zeit 
die Entwicklung neuer chirurgischer 
Techniken zur Behandlung von Par-
kinson zu Hoffnung Anlass gibt. Es 
handelt sich dabei um eine Stimulati-
ons-Methode (THS – Tiefenhirnstimu-
lation). 

Damit sie Ihre Mission erfüllen kann, 
hofft die Parkinson Gruppe Wallis auf 
Ihre Grosszügigkeit und die Unter-
stützung unserer Weihnachtsaktion.  

Ihre Spende, und wenn sie auch nur 
bescheiden ist, ermöglicht es der 
Gruppe Parkinson Wallis, den von der 
Krankheit direkt Betroffenen und 
deren Familien zu helfen und die For-
schung für die Krankheit voranzutrei-
ben.  

Herzlichen Dank für Ihre grosszü-
gige Unterstützung! 

Die Gruppe Parkinson Wallis bietet 
während des ganzen Jahres den von 
Parkinson Betroffenen, deren Angehö-
rigen und Freunden, wie auch allen 
anderen interessierten Menschen:  

Erfahrungsaustausch über das Leben 
mit Parkinson; 

Krankheitsangepasste Gymnastik, 
Gedächtnistraining, Sprechtraining 
usw.; 

Vorträge von Spezialisten (Ärzte, 
Physiotherapeuten, Ergotherapeu-
ten, Sozialarbeiter, usw.); 

Ernährungsberatung; 
 

Eine Atmosphäre gegenseitiger Wert-
schätzung und Anerkennung bei 
freundschaftlichen Treffen und Ausflü-
gen. 

Gruppe Parkinson Wallis: 


